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Dort, wo heute Deutschland und andere  liegen, war

früher das Heilige Römische Reich. Dieses Reich gab es rund tausend

 lang, bis zum Jahr 1806. Das Reich hatte einen Kaiser

und außerdem die : Das waren weitere wichtige Könige

und Fürsten. Hinzu kamen einige besonders wichtige .

Die Stände wollten, dass der Kaiser nicht alles allein bestimmen konnte. Darum

wollten sie den  von Zeit zu Zeit sprechen. Aber auch der

Kaiser fand es gut, die Stände zu treffen. Manchmal brauchte er nämlich ihre

.

Am Anfang des Reiches, als Karl der Große herrschte, lud der Kaiser wichtige Leute

an seinen . Aus diesen Hoftagen wurden dann die

Reichstage. Sie dauerten einige Wochen oder . Der

Kaiser rief so einen Reichstag in einer bestimmten Stadt zusammen. Seit dem

 1663 gab es einen ständigen Reichstag, und zwar in der

Stadt Regensburg.

Ein Reichstag war wichtig, damit die  sich trafen und

verständigten. Aber ein Reichstag traf auch . So

beschloss der Reichstag von Worms im Jahr 1495 den Landfrieden. Seitdem durften

die Herrscher im  nicht mehr einander bekämpfen. Wenn

sie Streit hatten, mussten sie zu einem  gehen.


